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4  schlussbemerkung

Es hat sich durch die beschriebene Unterrichtsreihe gezeigt, dass "Lernen durch Lehren" sowohl den Erwerb von Fachwissen als auch vielfältige, fachübergreifende Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schüler fördert. Diese Methode beinhaltet eine aktive und partizipative Auseinandersetzung der Schüler mit den Lerngegenständen, indem diese Lehrfunktionen übernehmen. Dieser lerner- und handlungsorientierte Ansatz zielt jedoch nicht darauf ab, die Schüler zu Lehrern auszubilden, sondern sie in ihrer Ganzheitlichkeit im Unterricht einzubinden. 

Das "Ertragen" der relativen Offenheit von Lernsituationen war für mich eine besondere Herausforderung, da die didaktischen Entscheidungen der Schüler teilweise nicht meinen Vorstellungen entsprachen. Um die Lernenden in diesen Entscheidungen nicht zu bevormunden, sehe ich die Möglichkeit, aus meiner Sicht wichtige Inhalte in Phasen lehrergeleiteten Unterrichts zu behandeln. 

Die Methode LdL eröffnet den Lehrkräften erhebliche Gestaltungsmöglichkeiten für ihre pädagogische Arbeit. Die Ausschöpfung dieser Möglichkeiten erfordert die Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit. Mittels eines Kontaktnetzes, didaktischer Briefe und Publikationen initiierte Jean-Pol Martin, der Begründer dieser Methode, einen kontinuierlichen Erfahrungsaustausch, von dem auch ich profitierte. Daher stelle ich dem LdL-Projekt meine Arbeit als Beitrag zum Erfahrungsaustausch zur Verfügung.

